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Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Polizeireport

Kurz gemeldet

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus�
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je�
dem Fall vorbehalten.
Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Die Bürger werden
getäuscht
Zum Leserbrief „Es darf wieder gerast
werden“ vom 24. März:
Es gibt sie noch, die Menschen mit
Empathie, die nicht die eigenen
wirtschaftlichen Interessen über das
Allgemeinwohl stellen. Herrn
Föllmer vielen Dank für das Ver-
ständnis, dass eine Ortsverbin-
dungsstraße durch ein Wohngebiet
nicht für den Lkw-Verkehr freige-
geben werden darf. Der Lastwagen-
verkehr sollte den Weg über die
AIC 25 neu nehmen.

Dies gilt auch im Zusammenhang
mit der B300 durch das Wohn-
und Schulgebiet an der Aichacher
Straße. Auch hier war beabsich-
tigt, die Anwohner dadurch zu ent-
lasten, dass sich der Verkehr ab
Dasing freiwillig auf die A8 begibt
und dann über die Ausfahrt den
Weg zur AIC 25 neu nach Friedberg
nimmt.

Die Wirksamkeit der Entlastung
ist durch den zunehmenden Ver-
kehr nicht erkennbar. Die Ver-
kehrszählungen am Oberzeller
Berg bestätigen diese Aussage. Ent-
sprechend dem Bundesverkehrs-
wegeplan und dem notwendigen
Parlamentsbeschluss mit dem
Ausbaugesetz wird nun die AIC 25
neu zur Osttangente B2 mit vier-
streifigem Ausbau. Von der Politik
wird erneut darauf gesetzt, durch
den Nord-Süd-Verkehr auf der Ost-
tangente B2 den Ost-West-Ver-
kehr auf der B300 durch das Wohn-
und Schulgebiet zu entlasten.

Obwohl diese Erkenntnis auf der
kommunalen Verantwortungsebe-
ne den Stadträten und dem Bürger-
meister vorliegen müsste, wurde
die B-300-Nordumfahrung mit dem
Ausbaugesetz nicht in den „vor-
dringlichen Bedarf“ zugeordnet.
Karl Ketterl, Friedberg

Seppen sollen lieber
etwas Sinnvolles tun
Zum Beitrag „Seppen treffen sich beim
Josefsparteitag“ vom 22. März:
Die Wiedereinführung des Josef-
Feiertags ist reine Träumerei.
Vorher werden noch weitere Feier-
tage verschwinden. Wenn die
Herrschaften was „Sinnvolles“ tun
wollen, sollten sie das Kürzel
„Sepp“ abschaffen und nur noch
Josef verwenden.
Josef Fehle, Dasing

AFFING

Matzka ist dritter, nicht
zweiter Bürgermeister
Ein Fehler ist uns im Artikel über
die Ehrung von Landkreisbürgern
in der Freitagsausgabe unterlaufen.
Darin wurde Stefan Matzka als
zweiter Bürgermeister bezeichnet.
Er ist jedoch dritter Bürgermeister
von Affing. Wir bitten, das Verse-
hen zu entschuldigen.

So stimmt’s

DASING

Filmabend über
Martin Luther
Am Samstag, 1. April, um 20 Uhr
zeigt die Pfarrei St. Martin in Da-
sing einen Film über Martin Luther.
Anschließend ist Zeit für Fragen
und Diskussion über den Film.

AFFING

Einwohnermeldeamt
geschlossen
Das Affinger Einwohnermeldeamt
ist am Dienstag, 28. März, auf-
grund einer Weiterbildung ge-
schlossen. Es findet kein Partei-
verkehr statt.

MERING

Auto auf Baywa�Parkplatz
beschädigt
Auf dem Parkplatz der Meringer
Baywa wurde am Donnerstag in
der Zeit von 11 bis 11.45 Uhr ein ge-
parkter schwarzer Pkw Renault
angefahren und an der rechten vor-
deren Fahrzeugecke beschädigt.
Der Schaden beläuft sich auf 200
Euro. Der Verursacher floh.

STÄTZLING

Mädchen merken sich
Kennzeichen von Unfallauto
Die Polizei rechnet sich gute Chan-
cen aus, einen Unfallverursacher
aufzuspüren, der sich aus dem Staub
gemacht hat. Freitag gegen 13.20
Uhr hatte eine Pkw-Fahrerin ihr
Fahrzeug am Fahrbahnrand der
St.-Anton-Straße in Stätzling ge-
parkt, um etwas zu besorgen. Die
14-jährige Tochter und ihre Freun-
din warteten im Auto. Plötzlich
vernahmen die Mädchen einen
Knall und stellten fest, dass ein
vorbeifahrendes Auto den linken
Außenspiegel gestreift und be-
schädigt hatte. Der unfallverursa-
chende Pkw bremste kurz: Dessen
Fahrer hatte den Anprall wohl auch
bemerkt, fuhr dann aber doch wei-
ter. Da sich die Mädchen das Kenn-
zeichen gemerkt haben, kann der
Verursacher aber wohl ermittelt
werden. Der Schaden beläuft sich
auf 200 Euro.

FRIEDBERG

Unfallverursacher sucht
möglichen Geschädigten
Suche unter umgekehrten Vorzei-
chen. Der Unfallverursacher mel-
dete sich bei der Polizei, aber der
Geschädigte ist weg. Das kam so:
Am Freitag gegen 12.15 Uhr streifte
ein Pkw-Fahrer am Kreisverkehr
vor dem Friedberger Bahnhof im
Vorbeifahren den linken Außen-
spiegel eines geparkten Pkw. Bis
sich der Unfallverursacher einen
Parkplatz gesucht hatte, war der
Lenker des geparkten schwarzen
Pkw weggefahren. Dieser wird nun
gebeten, sich bei der Polizei Fried-
berg zu melden. Ob ein Schaden
entstanden ist, konnte der Unfall-
verursacher nicht sagen, sein Fahr-
zeug blieb jedenfalls unbeschädigt.

MERING

Brand in
Marktplatz�Toilette
Ein unbekannter Täter hat am
Samstag gegen 20.30 Uhr eine
Klopapierrolle in der öffentlichen
Marktplatz-Toilette in Mering in
Brand gesetzt. Die Feuerwehr Me-
ring rückte ebenso an wie die Poli-
zei. In der Toilette wurde das Inte-
rieur beschädigt. Der Sachschaden
liegt bei 500 Euro. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Friedberg
unter 0821/323-1710 entgegen.

MERCHING

Handfester Streit auf
dem Starkbierfest
Nach einer durchzechten Nacht
kam es am frühen Sonntagmorgen
zu einem Streit auf dem Merchinger
Starkbierfest. Gegen vier Uhr in
der Früh wurde die Polizei gerufen.
Grund: Eine verbale Auseinander-
setzung zwischen Besuchern war es-
kaliert und ein Mann hatte zwei
andere geschlagen. Einer von ihnen
wurde laut Polizei vorsorglich ins
Krankenhaus gebracht. Die vor Ort
festgestellten Beteiligten und Zeu-
gen standen laut Polizei „der Veran-
staltung entsprechend nicht uner-
heblich unter Alkoholeinfluss“.

cia Gaag), Laura Kirschner), TSV
Friedberg�Trampolin (Marc Kimmel, Jo�
nah Stiller)
● Gold TSV Friedberg�Turnabteilung
(Meike Degen, Chiara Ferner, Alina
Ledermann, Marie Näßl)

URKUNDEN
Sportler, die bereits einmal ausgezeich�
net wurden: Emelie Brauchle (TSV
Friedberg�Turnabteilung Sportakroba�
tik), Lukas Heißler, Florian Steuerer
(TSV FDB�Trampolin), Anna Banaszak,
Anja Baumgärtner, Christina Bischo�
fer, Sabrina Bischofer, Nicole Boxler, Jo�
hanna Coßmann, Lea Deuschl, Meli�
na Edlinger, Serena Frodl, Simone
Isopp, Sophie Kirschner, Moni La�
chenmayr, Amelie Link, Emma Meisl,
Marina Neumann, Tina Röder, Lena
Schlausch (TSV FDB�Turnabteilung)

chers (Kanu�Schwaben�Augsburg), Se�
lina Jones (Kanu�Schwaben�Augs�
burg), Daniel Steber (TSV Kühbach�Eis�
stockschützen)

MANNSCHAFTEN
● Bronze TSV Friedberg�Turnabtei�
lung (Josephine Varga, Sina Ferner),
SF Friedberg Basketball (Bozina Babo�
vic, Robert Bartaky, Robert Bartel,
Tim Bartel, Alexander Durner, Maximi�
lian Durner, Kilian Eitzenberger, Mi�
lan Frisch, Thomas Gajda, Jonas Geiss�
ler, Andriy Goychuk, Stephan Hartl,
Tobias Jakob, Marvin Müller, Dimitri
Sommer)
● Silber TSV Friedberg�Turnabteilung
(Melina Arne, Carina Eberlein, Mela�
nie Prechtl, Michelle Schäfer, Daniela
Wöger, Maria Michailov), TSV Fried�
berg�Turnabteilung Sportakrobatik (Lu�

Soli Augsburg), Adolf Wazulek (SV Wul�
fertshausen), Nela Lehmann (DJK
Friedberg)
● Gold Julian Lindolf (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Christian Maertz (SV
Wulfertshausen), Selina Steber (TSV
Kühbach)

URKUNDEN
Diese erhielten Sportler, die bereits in
früheren Jahren ausgezeichnet wur�
den: Emily Langenmayr (TSV Fried�
berg�Turnabteilung), Jürgen Usinger
(WSV Friedberg), Isabel Bossow (WSV
Friedberg), Laura Hillenbrand (WSV
Friedberg), Nina Schmid (WSV Fried�
berg), Roland Schnugg (WSV Fried�
berg), Andreas Hillenbrand (WSV Fried�
berg), Birgit Ohmayer (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Anne Bernert (Kanu�
Schwaben�Augsburg), Paula Mal�

FUNKTIONÄRE
● Bronze Marlene Böhm (Schützengil�
de Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart), Paul Schwibinger (Schützen�
gilde Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart)
● Silber Christian Mayr (SF Friedberg),
Helmut Gail (SV Ottmaring), Rein�
hard Schmieder (SV Ottmaring)
● Gold Fritz Sedl (SF Friedberg), Peter
Höß (Schützengilde Ottmaring�Re�
derzhausen�Hügelshart), Anna Mildner
(SV Ottmaring), Stephan Pasdera
(Tennis�Club Friedberg)

EINZELSPORTLER
● Bronze Peter Wintermayr (Heimat�
schützen), Julian Brenner (BSC
Friedberg)
● Silber Philipp Süß (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Felix Pausch (RKB

Sie wurden geehrt

Diese Sportler aus Friedberg bzw. aus Friedberger Vereinen erhielten Medaillen bei der Sportlerehrung. Fotos: Aykut�Can Baytak

Roland Eichmann (Dritter von links) überreichte den Funktionären Medaillen: (von
links) Christian Mayr, Marlene Böhm, Fritz Sedl, Stephan Pasdera und Heinz Schrall.

eine Medaille erhalten hatten. Bevor
es dann mit der Ehrung der Mann-
schaften weiterging, heizte die For-
mation Dance Lyrix mit einer Tanz-
einlage dem Publikum ein. Unter
der Trainerin Steffi Brackmann hat-
te sich die Tanzgruppe 2017 neu zu-
sammengefunden.

„Jetzt wird die Bühne gleich et-
was voller“, meinte Eichmann, als
er die 15 Basketballer der Sport-
freunde Friedberg auf die Bühne
bat. Die Spieler bekamen Bronze für
ihre Meisterschaft in der Bezirksli-
ga.

Am meisten durfte sich an diesem
Abend jedoch die Turnabteilung des
TSV Friedberg freuen. Neben Me-
daillen im Einzel gingen zahlreiche
Silber- und Goldmedaillen an die
Mannschaftssportler der Abteilung
Akrobatik sowie Trampolin. Und
obwohl einige Akrobatinnen wegen
eines Wettkampfs am darauffolgen-
den Tag in Monheim absagen muss-
ten, füllte sich die Bühne mit preis-
gekrönten Sportlern. Ein Bild, wel-
ches nicht nur Eichmann Freude be-
reitete: „Mit diesen überragenden
Leistungen habt ihr euch alle das
Büfett verdient.“

Vereinen angehören. Julian Lindolf
vom Verein Kanu-Schwaben-Augs-
burg konnte sich nach Bronze 2014
und Silber im Jahr 2015 nun endlich
über eine Goldmedaille freuen. Der
Kanute hatte unter anderem bei den
deutschen Meisterschaften im Cana-
dier Einer-Einzel den ersten Platz
belegt. Gold gab es auch für Selina
Steber, die im vergangenen Jahr als
Eisstockschützin des TSV Kühbach
gleich zweimal die deutsche
U14-Meisterschaft gewann.

Urkunden gab es für die Sportler,
welche in den Jahren zuvor bereits

Skipperinnen aus Friedberg den
Gästen einen fulminanten Auftritt.
Die Seilspringerinnen des TSV
Friedberg hatten zu Beginn des Jah-
res sogar einen Auftritt beim „Feu-
erwerk der Turnkunst“ in der
Olympiahalle München.

Nach der Einlage war es dann
endlich so weit: Turner, Kanuten,
Schützen und viele andere erfolgrei-
che Sportler durften ihre Medaillen
entgegennehmen. Ausgezeichnet
werden bei der Friedberger Sport-
lerehrung Personen, die in Fried-
berg wohnen oder die Friedberger

VON AYKUT�CAN BAYTAK

Friedberg Der Name der Band, wel-
che die diesjährige Sportlehrehrung
musikalisch einleitete, passte zur
Veranstaltung: Das Trio Finally Fa-
mous (deutsch: Endlich berühmt)
sorgte bereits vor der Verleihung
der Medaillen und Urkunden für
Stimmung. Bürgermeister Roland
Eichmann ehrte nicht nur die Leis-
tungen von Sportlern, sondern lobte
auch das Engagement der Vereine
und Funktionäre. „Nur dank ihnen
können solch große Erfolge erzielt
werden“, meinte Eichmann in sei-
ner Begrüßungsrede. Im sportbe-
geisterten Friedberg setzen sich ei-
nige Funktionäre nämlich schon seit
mehreren Jahrzehnten für ihren
Verein ein. So wurde Christian
Mayr, Leiter der Abteilung Judo bei
den Sportfreunden Friedberg, für
20 Jahre in seiner Position mit der
Silbermedaille geehrt. „So lange
sind einige von den anwesenden
Sportlern noch nicht einmal auf der
Welt“, witzelte der Bürgermeister.

Im Anschluss an die Ehrung der
Funktionäre boten die über den
Landkreis hinaus bekannten Rope-

So sehen Sieger aus
Auszeichnung Funktionäre und Aktive dürfen sich bei der Sportlerehrung der Stadt Friedberg

über Medaillen freuen. Für Stimmung sorgen aber nicht nur die Preise

Mehr Angebote für Senioren
Soziales Mit einem Beirat will Dasing ältere Bürger stärker ins Gemeindeleben einbeziehen

VON FELICITAS LACHMAYR

Dasing Die älteren Bürger in Dasing
dürfen sich freuen. Der Gemeinde-
rat hat die Gründung eines Senio-
renbeirats beschlossen. Dieser soll
parteiunabhängig sein und älteren
Menschen als Anlaufstelle dienen.
Bisher kümmerten sich die Senio-
renbeauftragten Susanne Kanzler
(Freie Wähler) und Dieter Reif um
die Belange älterer Menschen. „Un-
sere Angebote reichen von EDV-
Kursen über Gedächtnistraining
und Wandertage bis hin zu Yoga“,

sagte Kanzler. „Das wird sehr gut
angenommen. Aber wenn wir unse-
re Arbeit in dem Maß weitermachen
wollen wie bisher, schaffen wir das
nicht mehr zu zweit.“

Deshalb plädierte sie für die
Gründung eines Seniorenbeirats. Er
solle aus fünf ehrenamtlichen Mit-
gliedern bestehen und die Belange
der Senioren auch auf kommunaler
Ebene vertreten. Außerdem hält
Kanzler den Anschluss an einen
Dachverband für sinnvoll. „So blei-
ben wir thematisch auf dem aktu-
ellsten Stand und können weitere

Schulungen und Vorträge anbie-
ten“, betonte Kanzler.

Anne Glas (Aktive) begrüßte den
Vorschlag. Ein Seniorenbeirat
schließe eine Lücke in einer immer
älter werdenden Gesellschaft. Jo-
hann Kügele (CSU) wandte ein, statt
eines Beirates lieber einen Verein zu
gründen. Doch dieser Vorschlag
wurde abgelehnt. Schließlich handle
es sich wie beim Jugendbeirat um
eine Interessenvertretung, sagte
Bürgermeister Erich Nagl (Freie
Wähler). Und die bilde sich in Form
eines Beirats. Zudem sei eine Ver-

einsgründung mit großem Aufwand
verbunden. Der Seniorenbeirat
wird mit 500 Euro jährlich bezu-
schusst. Außerdem übernimmt die
Gemeinde den Jahresbeitrag von
100 Euro für den Dachverband.

Die Gäste zeigten sich erfreut.
„Ich bin schon lange im Senioren-
club dabei und freue mich, dass Da-
sing nun einen festen Beirat be-
kommt“, erklärte Franz Hanglber-
ger. Eine solche Anlaufstelle sei
wichtig. „So fühlt man sich will-
kommen und nicht alleine, was auch
auf dem Land häufig der Fall ist.“
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Allgemeinwohl stellen. Herrn
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Obwohl diese Erkenntnis auf der
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ne den Stadträten und dem Bürger-
meister vorliegen müsste, wurde
die B-300-Nordumfahrung mit dem
Ausbaugesetz nicht in den „vor-
dringlichen Bedarf“ zugeordnet.
Karl Ketterl, Friedberg

Seppen sollen lieber
etwas Sinnvolles tun
Zum Beitrag „Seppen treffen sich beim
Josefsparteitag“ vom 22. März:
Die Wiedereinführung des Josef-
Feiertags ist reine Träumerei.
Vorher werden noch weitere Feier-
tage verschwinden. Wenn die
Herrschaften was „Sinnvolles“ tun
wollen, sollten sie das Kürzel
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Josef Fehle, Dasing
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in der Freitagsausgabe unterlaufen.
Darin wurde Stefan Matzka als
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DASING

Filmabend über
Martin Luther
Am Samstag, 1. April, um 20 Uhr
zeigt die Pfarrei St. Martin in Da-
sing einen Film über Martin Luther.
Anschließend ist Zeit für Fragen
und Diskussion über den Film.

AFFING

Einwohnermeldeamt
geschlossen
Das Affinger Einwohnermeldeamt
ist am Dienstag, 28. März, auf-
grund einer Weiterbildung ge-
schlossen. Es findet kein Partei-
verkehr statt.

MERING

Auto auf Baywa�Parkplatz
beschädigt
Auf dem Parkplatz der Meringer
Baywa wurde am Donnerstag in
der Zeit von 11 bis 11.45 Uhr ein ge-
parkter schwarzer Pkw Renault
angefahren und an der rechten vor-
deren Fahrzeugecke beschädigt.
Der Schaden beläuft sich auf 200
Euro. Der Verursacher floh.

STÄTZLING

Mädchen merken sich
Kennzeichen von Unfallauto
Die Polizei rechnet sich gute Chan-
cen aus, einen Unfallverursacher
aufzuspüren, der sich aus dem Staub
gemacht hat. Freitag gegen 13.20
Uhr hatte eine Pkw-Fahrerin ihr
Fahrzeug am Fahrbahnrand der
St.-Anton-Straße in Stätzling ge-
parkt, um etwas zu besorgen. Die
14-jährige Tochter und ihre Freun-
din warteten im Auto. Plötzlich
vernahmen die Mädchen einen
Knall und stellten fest, dass ein
vorbeifahrendes Auto den linken
Außenspiegel gestreift und be-
schädigt hatte. Der unfallverursa-
chende Pkw bremste kurz: Dessen
Fahrer hatte den Anprall wohl auch
bemerkt, fuhr dann aber doch wei-
ter. Da sich die Mädchen das Kenn-
zeichen gemerkt haben, kann der
Verursacher aber wohl ermittelt
werden. Der Schaden beläuft sich
auf 200 Euro.

FRIEDBERG

Unfallverursacher sucht
möglichen Geschädigten
Suche unter umgekehrten Vorzei-
chen. Der Unfallverursacher mel-
dete sich bei der Polizei, aber der
Geschädigte ist weg. Das kam so:
Am Freitag gegen 12.15 Uhr streifte
ein Pkw-Fahrer am Kreisverkehr
vor dem Friedberger Bahnhof im
Vorbeifahren den linken Außen-
spiegel eines geparkten Pkw. Bis
sich der Unfallverursacher einen
Parkplatz gesucht hatte, war der
Lenker des geparkten schwarzen
Pkw weggefahren. Dieser wird nun
gebeten, sich bei der Polizei Fried-
berg zu melden. Ob ein Schaden
entstanden ist, konnte der Unfall-
verursacher nicht sagen, sein Fahr-
zeug blieb jedenfalls unbeschädigt.

MERING
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Marktplatz�Toilette
Ein unbekannter Täter hat am
Samstag gegen 20.30 Uhr eine
Klopapierrolle in der öffentlichen
Marktplatz-Toilette in Mering in
Brand gesetzt. Die Feuerwehr Me-
ring rückte ebenso an wie die Poli-
zei. In der Toilette wurde das Inte-
rieur beschädigt. Der Sachschaden
liegt bei 500 Euro. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Friedberg
unter 0821/323-1710 entgegen.

MERCHING

Handfester Streit auf
dem Starkbierfest
Nach einer durchzechten Nacht
kam es am frühen Sonntagmorgen
zu einem Streit auf dem Merchinger
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staltung entsprechend nicht uner-
heblich unter Alkoholeinfluss“.
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berg), Roland Schnugg (WSV Fried�
berg), Andreas Hillenbrand (WSV Fried�
berg), Birgit Ohmayer (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Anne Bernert (Kanu�
Schwaben�Augsburg), Paula Mal�

FUNKTIONÄRE
● Bronze Marlene Böhm (Schützengil�
de Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart), Paul Schwibinger (Schützen�
gilde Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart)
● Silber Christian Mayr (SF Friedberg),
Helmut Gail (SV Ottmaring), Rein�
hard Schmieder (SV Ottmaring)
● Gold Fritz Sedl (SF Friedberg), Peter
Höß (Schützengilde Ottmaring�Re�
derzhausen�Hügelshart), Anna Mildner
(SV Ottmaring), Stephan Pasdera
(Tennis�Club Friedberg)

EINZELSPORTLER
● Bronze Peter Wintermayr (Heimat�
schützen), Julian Brenner (BSC
Friedberg)
● Silber Philipp Süß (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Felix Pausch (RKB

Sie wurden geehrt

Diese Sportler aus Friedberg bzw. aus Friedberger Vereinen erhielten Medaillen bei der Sportlerehrung. Fotos: Aykut�Can Baytak

Roland Eichmann (Dritter von links) überreichte den Funktionären Medaillen: (von
links) Christian Mayr, Marlene Böhm, Fritz Sedl, Stephan Pasdera und Heinz Schrall.

eine Medaille erhalten hatten. Bevor
es dann mit der Ehrung der Mann-
schaften weiterging, heizte die For-
mation Dance Lyrix mit einer Tanz-
einlage dem Publikum ein. Unter
der Trainerin Steffi Brackmann hat-
te sich die Tanzgruppe 2017 neu zu-
sammengefunden.

„Jetzt wird die Bühne gleich et-
was voller“, meinte Eichmann, als
er die 15 Basketballer der Sport-
freunde Friedberg auf die Bühne
bat. Die Spieler bekamen Bronze für
ihre Meisterschaft in der Bezirksli-
ga.

Am meisten durfte sich an diesem
Abend jedoch die Turnabteilung des
TSV Friedberg freuen. Neben Me-
daillen im Einzel gingen zahlreiche
Silber- und Goldmedaillen an die
Mannschaftssportler der Abteilung
Akrobatik sowie Trampolin. Und
obwohl einige Akrobatinnen wegen
eines Wettkampfs am darauffolgen-
den Tag in Monheim absagen muss-
ten, füllte sich die Bühne mit preis-
gekrönten Sportlern. Ein Bild, wel-
ches nicht nur Eichmann Freude be-
reitete: „Mit diesen überragenden
Leistungen habt ihr euch alle das
Büfett verdient.“

Vereinen angehören. Julian Lindolf
vom Verein Kanu-Schwaben-Augs-
burg konnte sich nach Bronze 2014
und Silber im Jahr 2015 nun endlich
über eine Goldmedaille freuen. Der
Kanute hatte unter anderem bei den
deutschen Meisterschaften im Cana-
dier Einer-Einzel den ersten Platz
belegt. Gold gab es auch für Selina
Steber, die im vergangenen Jahr als
Eisstockschützin des TSV Kühbach
gleich zweimal die deutsche
U14-Meisterschaft gewann.

Urkunden gab es für die Sportler,
welche in den Jahren zuvor bereits

Skipperinnen aus Friedberg den
Gästen einen fulminanten Auftritt.
Die Seilspringerinnen des TSV
Friedberg hatten zu Beginn des Jah-
res sogar einen Auftritt beim „Feu-
erwerk der Turnkunst“ in der
Olympiahalle München.

Nach der Einlage war es dann
endlich so weit: Turner, Kanuten,
Schützen und viele andere erfolgrei-
che Sportler durften ihre Medaillen
entgegennehmen. Ausgezeichnet
werden bei der Friedberger Sport-
lerehrung Personen, die in Fried-
berg wohnen oder die Friedberger

VON AYKUT�CAN BAYTAK

Friedberg Der Name der Band, wel-
che die diesjährige Sportlehrehrung
musikalisch einleitete, passte zur
Veranstaltung: Das Trio Finally Fa-
mous (deutsch: Endlich berühmt)
sorgte bereits vor der Verleihung
der Medaillen und Urkunden für
Stimmung. Bürgermeister Roland
Eichmann ehrte nicht nur die Leis-
tungen von Sportlern, sondern lobte
auch das Engagement der Vereine
und Funktionäre. „Nur dank ihnen
können solch große Erfolge erzielt
werden“, meinte Eichmann in sei-
ner Begrüßungsrede. Im sportbe-
geisterten Friedberg setzen sich ei-
nige Funktionäre nämlich schon seit
mehreren Jahrzehnten für ihren
Verein ein. So wurde Christian
Mayr, Leiter der Abteilung Judo bei
den Sportfreunden Friedberg, für
20 Jahre in seiner Position mit der
Silbermedaille geehrt. „So lange
sind einige von den anwesenden
Sportlern noch nicht einmal auf der
Welt“, witzelte der Bürgermeister.

Im Anschluss an die Ehrung der
Funktionäre boten die über den
Landkreis hinaus bekannten Rope-

So sehen Sieger aus
Auszeichnung Funktionäre und Aktive dürfen sich bei der Sportlerehrung der Stadt Friedberg

über Medaillen freuen. Für Stimmung sorgen aber nicht nur die Preise

Mehr Angebote für Senioren
Soziales Mit einem Beirat will Dasing ältere Bürger stärker ins Gemeindeleben einbeziehen

VON FELICITAS LACHMAYR

Dasing Die älteren Bürger in Dasing
dürfen sich freuen. Der Gemeinde-
rat hat die Gründung eines Senio-
renbeirats beschlossen. Dieser soll
parteiunabhängig sein und älteren
Menschen als Anlaufstelle dienen.
Bisher kümmerten sich die Senio-
renbeauftragten Susanne Kanzler
(Freie Wähler) und Dieter Reif um
die Belange älterer Menschen. „Un-
sere Angebote reichen von EDV-
Kursen über Gedächtnistraining
und Wandertage bis hin zu Yoga“,

sagte Kanzler. „Das wird sehr gut
angenommen. Aber wenn wir unse-
re Arbeit in dem Maß weitermachen
wollen wie bisher, schaffen wir das
nicht mehr zu zweit.“

Deshalb plädierte sie für die
Gründung eines Seniorenbeirats. Er
solle aus fünf ehrenamtlichen Mit-
gliedern bestehen und die Belange
der Senioren auch auf kommunaler
Ebene vertreten. Außerdem hält
Kanzler den Anschluss an einen
Dachverband für sinnvoll. „So blei-
ben wir thematisch auf dem aktu-
ellsten Stand und können weitere

Schulungen und Vorträge anbie-
ten“, betonte Kanzler.

Anne Glas (Aktive) begrüßte den
Vorschlag. Ein Seniorenbeirat
schließe eine Lücke in einer immer
älter werdenden Gesellschaft. Jo-
hann Kügele (CSU) wandte ein, statt
eines Beirates lieber einen Verein zu
gründen. Doch dieser Vorschlag
wurde abgelehnt. Schließlich handle
es sich wie beim Jugendbeirat um
eine Interessenvertretung, sagte
Bürgermeister Erich Nagl (Freie
Wähler). Und die bilde sich in Form
eines Beirats. Zudem sei eine Ver-

einsgründung mit großem Aufwand
verbunden. Der Seniorenbeirat
wird mit 500 Euro jährlich bezu-
schusst. Außerdem übernimmt die
Gemeinde den Jahresbeitrag von
100 Euro für den Dachverband.

Die Gäste zeigten sich erfreut.
„Ich bin schon lange im Senioren-
club dabei und freue mich, dass Da-
sing nun einen festen Beirat be-
kommt“, erklärte Franz Hanglber-
ger. Eine solche Anlaufstelle sei
wichtig. „So fühlt man sich will-
kommen und nicht alleine, was auch
auf dem Land häufig der Fall ist.“
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Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Polizeireport

Kurz gemeldet

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus�
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je�
dem Fall vorbehalten.
Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Die Bürger werden
getäuscht
Zum Leserbrief „Es darf wieder gerast
werden“ vom 24. März:
Es gibt sie noch, die Menschen mit
Empathie, die nicht die eigenen
wirtschaftlichen Interessen über das
Allgemeinwohl stellen. Herrn
Föllmer vielen Dank für das Ver-
ständnis, dass eine Ortsverbin-
dungsstraße durch ein Wohngebiet
nicht für den Lkw-Verkehr freige-
geben werden darf. Der Lastwagen-
verkehr sollte den Weg über die
AIC 25 neu nehmen.

Dies gilt auch im Zusammenhang
mit der B300 durch das Wohn-
und Schulgebiet an der Aichacher
Straße. Auch hier war beabsich-
tigt, die Anwohner dadurch zu ent-
lasten, dass sich der Verkehr ab
Dasing freiwillig auf die A8 begibt
und dann über die Ausfahrt den
Weg zur AIC 25 neu nach Friedberg
nimmt.

Die Wirksamkeit der Entlastung
ist durch den zunehmenden Ver-
kehr nicht erkennbar. Die Ver-
kehrszählungen am Oberzeller
Berg bestätigen diese Aussage. Ent-
sprechend dem Bundesverkehrs-
wegeplan und dem notwendigen
Parlamentsbeschluss mit dem
Ausbaugesetz wird nun die AIC 25
neu zur Osttangente B2 mit vier-
streifigem Ausbau. Von der Politik
wird erneut darauf gesetzt, durch
den Nord-Süd-Verkehr auf der Ost-
tangente B2 den Ost-West-Ver-
kehr auf der B300 durch das Wohn-
und Schulgebiet zu entlasten.

Obwohl diese Erkenntnis auf der
kommunalen Verantwortungsebe-
ne den Stadträten und dem Bürger-
meister vorliegen müsste, wurde
die B-300-Nordumfahrung mit dem
Ausbaugesetz nicht in den „vor-
dringlichen Bedarf“ zugeordnet.
Karl Ketterl, Friedberg

Seppen sollen lieber
etwas Sinnvolles tun
Zum Beitrag „Seppen treffen sich beim
Josefsparteitag“ vom 22. März:
Die Wiedereinführung des Josef-
Feiertags ist reine Träumerei.
Vorher werden noch weitere Feier-
tage verschwinden. Wenn die
Herrschaften was „Sinnvolles“ tun
wollen, sollten sie das Kürzel
„Sepp“ abschaffen und nur noch
Josef verwenden.
Josef Fehle, Dasing

AFFING

Matzka ist dritter, nicht
zweiter Bürgermeister
Ein Fehler ist uns im Artikel über
die Ehrung von Landkreisbürgern
in der Freitagsausgabe unterlaufen.
Darin wurde Stefan Matzka als
zweiter Bürgermeister bezeichnet.
Er ist jedoch dritter Bürgermeister
von Affing. Wir bitten, das Verse-
hen zu entschuldigen.

So stimmt’s

DASING

Filmabend über
Martin Luther
Am Samstag, 1. April, um 20 Uhr
zeigt die Pfarrei St. Martin in Da-
sing einen Film über Martin Luther.
Anschließend ist Zeit für Fragen
und Diskussion über den Film.

AFFING

Einwohnermeldeamt
geschlossen
Das Affinger Einwohnermeldeamt
ist am Dienstag, 28. März, auf-
grund einer Weiterbildung ge-
schlossen. Es findet kein Partei-
verkehr statt.

MERING

Auto auf Baywa�Parkplatz
beschädigt
Auf dem Parkplatz der Meringer
Baywa wurde am Donnerstag in
der Zeit von 11 bis 11.45 Uhr ein ge-
parkter schwarzer Pkw Renault
angefahren und an der rechten vor-
deren Fahrzeugecke beschädigt.
Der Schaden beläuft sich auf 200
Euro. Der Verursacher floh.

STÄTZLING

Mädchen merken sich
Kennzeichen von Unfallauto
Die Polizei rechnet sich gute Chan-
cen aus, einen Unfallverursacher
aufzuspüren, der sich aus dem Staub
gemacht hat. Freitag gegen 13.20
Uhr hatte eine Pkw-Fahrerin ihr
Fahrzeug am Fahrbahnrand der
St.-Anton-Straße in Stätzling ge-
parkt, um etwas zu besorgen. Die
14-jährige Tochter und ihre Freun-
din warteten im Auto. Plötzlich
vernahmen die Mädchen einen
Knall und stellten fest, dass ein
vorbeifahrendes Auto den linken
Außenspiegel gestreift und be-
schädigt hatte. Der unfallverursa-
chende Pkw bremste kurz: Dessen
Fahrer hatte den Anprall wohl auch
bemerkt, fuhr dann aber doch wei-
ter. Da sich die Mädchen das Kenn-
zeichen gemerkt haben, kann der
Verursacher aber wohl ermittelt
werden. Der Schaden beläuft sich
auf 200 Euro.

FRIEDBERG

Unfallverursacher sucht
möglichen Geschädigten
Suche unter umgekehrten Vorzei-
chen. Der Unfallverursacher mel-
dete sich bei der Polizei, aber der
Geschädigte ist weg. Das kam so:
Am Freitag gegen 12.15 Uhr streifte
ein Pkw-Fahrer am Kreisverkehr
vor dem Friedberger Bahnhof im
Vorbeifahren den linken Außen-
spiegel eines geparkten Pkw. Bis
sich der Unfallverursacher einen
Parkplatz gesucht hatte, war der
Lenker des geparkten schwarzen
Pkw weggefahren. Dieser wird nun
gebeten, sich bei der Polizei Fried-
berg zu melden. Ob ein Schaden
entstanden ist, konnte der Unfall-
verursacher nicht sagen, sein Fahr-
zeug blieb jedenfalls unbeschädigt.

MERING

Brand in
Marktplatz�Toilette
Ein unbekannter Täter hat am
Samstag gegen 20.30 Uhr eine
Klopapierrolle in der öffentlichen
Marktplatz-Toilette in Mering in
Brand gesetzt. Die Feuerwehr Me-
ring rückte ebenso an wie die Poli-
zei. In der Toilette wurde das Inte-
rieur beschädigt. Der Sachschaden
liegt bei 500 Euro. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Friedberg
unter 0821/323-1710 entgegen.

MERCHING

Handfester Streit auf
dem Starkbierfest
Nach einer durchzechten Nacht
kam es am frühen Sonntagmorgen
zu einem Streit auf dem Merchinger
Starkbierfest. Gegen vier Uhr in
der Früh wurde die Polizei gerufen.
Grund: Eine verbale Auseinander-
setzung zwischen Besuchern war es-
kaliert und ein Mann hatte zwei
andere geschlagen. Einer von ihnen
wurde laut Polizei vorsorglich ins
Krankenhaus gebracht. Die vor Ort
festgestellten Beteiligten und Zeu-
gen standen laut Polizei „der Veran-
staltung entsprechend nicht uner-
heblich unter Alkoholeinfluss“.

cia Gaag), Laura Kirschner), TSV
Friedberg�Trampolin (Marc Kimmel, Jo�
nah Stiller)
● Gold TSV Friedberg�Turnabteilung
(Meike Degen, Chiara Ferner, Alina
Ledermann, Marie Näßl)

URKUNDEN
Sportler, die bereits einmal ausgezeich�
net wurden: Emelie Brauchle (TSV
Friedberg�Turnabteilung Sportakroba�
tik), Lukas Heißler, Florian Steuerer
(TSV FDB�Trampolin), Anna Banaszak,
Anja Baumgärtner, Christina Bischo�
fer, Sabrina Bischofer, Nicole Boxler, Jo�
hanna Coßmann, Lea Deuschl, Meli�
na Edlinger, Serena Frodl, Simone
Isopp, Sophie Kirschner, Moni La�
chenmayr, Amelie Link, Emma Meisl,
Marina Neumann, Tina Röder, Lena
Schlausch (TSV FDB�Turnabteilung)

chers (Kanu�Schwaben�Augsburg), Se�
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Soli Augsburg), Adolf Wazulek (SV Wul�
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Friedberg)
● Gold Julian Lindolf (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Christian Maertz (SV
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Diese erhielten Sportler, die bereits in
früheren Jahren ausgezeichnet wur�
den: Emily Langenmayr (TSV Fried�
berg�Turnabteilung), Jürgen Usinger
(WSV Friedberg), Isabel Bossow (WSV
Friedberg), Laura Hillenbrand (WSV
Friedberg), Nina Schmid (WSV Fried�
berg), Roland Schnugg (WSV Fried�
berg), Andreas Hillenbrand (WSV Fried�
berg), Birgit Ohmayer (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Anne Bernert (Kanu�
Schwaben�Augsburg), Paula Mal�
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● Bronze Marlene Böhm (Schützengil�
de Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart), Paul Schwibinger (Schützen�
gilde Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart)
● Silber Christian Mayr (SF Friedberg),
Helmut Gail (SV Ottmaring), Rein�
hard Schmieder (SV Ottmaring)
● Gold Fritz Sedl (SF Friedberg), Peter
Höß (Schützengilde Ottmaring�Re�
derzhausen�Hügelshart), Anna Mildner
(SV Ottmaring), Stephan Pasdera
(Tennis�Club Friedberg)

EINZELSPORTLER
● Bronze Peter Wintermayr (Heimat�
schützen), Julian Brenner (BSC
Friedberg)
● Silber Philipp Süß (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Felix Pausch (RKB
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eine Medaille erhalten hatten. Bevor
es dann mit der Ehrung der Mann-
schaften weiterging, heizte die For-
mation Dance Lyrix mit einer Tanz-
einlage dem Publikum ein. Unter
der Trainerin Steffi Brackmann hat-
te sich die Tanzgruppe 2017 neu zu-
sammengefunden.

„Jetzt wird die Bühne gleich et-
was voller“, meinte Eichmann, als
er die 15 Basketballer der Sport-
freunde Friedberg auf die Bühne
bat. Die Spieler bekamen Bronze für
ihre Meisterschaft in der Bezirksli-
ga.

Am meisten durfte sich an diesem
Abend jedoch die Turnabteilung des
TSV Friedberg freuen. Neben Me-
daillen im Einzel gingen zahlreiche
Silber- und Goldmedaillen an die
Mannschaftssportler der Abteilung
Akrobatik sowie Trampolin. Und
obwohl einige Akrobatinnen wegen
eines Wettkampfs am darauffolgen-
den Tag in Monheim absagen muss-
ten, füllte sich die Bühne mit preis-
gekrönten Sportlern. Ein Bild, wel-
ches nicht nur Eichmann Freude be-
reitete: „Mit diesen überragenden
Leistungen habt ihr euch alle das
Büfett verdient.“

Vereinen angehören. Julian Lindolf
vom Verein Kanu-Schwaben-Augs-
burg konnte sich nach Bronze 2014
und Silber im Jahr 2015 nun endlich
über eine Goldmedaille freuen. Der
Kanute hatte unter anderem bei den
deutschen Meisterschaften im Cana-
dier Einer-Einzel den ersten Platz
belegt. Gold gab es auch für Selina
Steber, die im vergangenen Jahr als
Eisstockschützin des TSV Kühbach
gleich zweimal die deutsche
U14-Meisterschaft gewann.

Urkunden gab es für die Sportler,
welche in den Jahren zuvor bereits

Skipperinnen aus Friedberg den
Gästen einen fulminanten Auftritt.
Die Seilspringerinnen des TSV
Friedberg hatten zu Beginn des Jah-
res sogar einen Auftritt beim „Feu-
erwerk der Turnkunst“ in der
Olympiahalle München.

Nach der Einlage war es dann
endlich so weit: Turner, Kanuten,
Schützen und viele andere erfolgrei-
che Sportler durften ihre Medaillen
entgegennehmen. Ausgezeichnet
werden bei der Friedberger Sport-
lerehrung Personen, die in Fried-
berg wohnen oder die Friedberger

VON AYKUT�CAN BAYTAK

Friedberg Der Name der Band, wel-
che die diesjährige Sportlehrehrung
musikalisch einleitete, passte zur
Veranstaltung: Das Trio Finally Fa-
mous (deutsch: Endlich berühmt)
sorgte bereits vor der Verleihung
der Medaillen und Urkunden für
Stimmung. Bürgermeister Roland
Eichmann ehrte nicht nur die Leis-
tungen von Sportlern, sondern lobte
auch das Engagement der Vereine
und Funktionäre. „Nur dank ihnen
können solch große Erfolge erzielt
werden“, meinte Eichmann in sei-
ner Begrüßungsrede. Im sportbe-
geisterten Friedberg setzen sich ei-
nige Funktionäre nämlich schon seit
mehreren Jahrzehnten für ihren
Verein ein. So wurde Christian
Mayr, Leiter der Abteilung Judo bei
den Sportfreunden Friedberg, für
20 Jahre in seiner Position mit der
Silbermedaille geehrt. „So lange
sind einige von den anwesenden
Sportlern noch nicht einmal auf der
Welt“, witzelte der Bürgermeister.

Im Anschluss an die Ehrung der
Funktionäre boten die über den
Landkreis hinaus bekannten Rope-

So sehen Sieger aus
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Mehr Angebote für Senioren
Soziales Mit einem Beirat will Dasing ältere Bürger stärker ins Gemeindeleben einbeziehen

VON FELICITAS LACHMAYR

Dasing Die älteren Bürger in Dasing
dürfen sich freuen. Der Gemeinde-
rat hat die Gründung eines Senio-
renbeirats beschlossen. Dieser soll
parteiunabhängig sein und älteren
Menschen als Anlaufstelle dienen.
Bisher kümmerten sich die Senio-
renbeauftragten Susanne Kanzler
(Freie Wähler) und Dieter Reif um
die Belange älterer Menschen. „Un-
sere Angebote reichen von EDV-
Kursen über Gedächtnistraining
und Wandertage bis hin zu Yoga“,

sagte Kanzler. „Das wird sehr gut
angenommen. Aber wenn wir unse-
re Arbeit in dem Maß weitermachen
wollen wie bisher, schaffen wir das
nicht mehr zu zweit.“

Deshalb plädierte sie für die
Gründung eines Seniorenbeirats. Er
solle aus fünf ehrenamtlichen Mit-
gliedern bestehen und die Belange
der Senioren auch auf kommunaler
Ebene vertreten. Außerdem hält
Kanzler den Anschluss an einen
Dachverband für sinnvoll. „So blei-
ben wir thematisch auf dem aktu-
ellsten Stand und können weitere

Schulungen und Vorträge anbie-
ten“, betonte Kanzler.

Anne Glas (Aktive) begrüßte den
Vorschlag. Ein Seniorenbeirat
schließe eine Lücke in einer immer
älter werdenden Gesellschaft. Jo-
hann Kügele (CSU) wandte ein, statt
eines Beirates lieber einen Verein zu
gründen. Doch dieser Vorschlag
wurde abgelehnt. Schließlich handle
es sich wie beim Jugendbeirat um
eine Interessenvertretung, sagte
Bürgermeister Erich Nagl (Freie
Wähler). Und die bilde sich in Form
eines Beirats. Zudem sei eine Ver-

einsgründung mit großem Aufwand
verbunden. Der Seniorenbeirat
wird mit 500 Euro jährlich bezu-
schusst. Außerdem übernimmt die
Gemeinde den Jahresbeitrag von
100 Euro für den Dachverband.

Die Gäste zeigten sich erfreut.
„Ich bin schon lange im Senioren-
club dabei und freue mich, dass Da-
sing nun einen festen Beirat be-
kommt“, erklärte Franz Hanglber-
ger. Eine solche Anlaufstelle sei
wichtig. „So fühlt man sich will-
kommen und nicht alleine, was auch
auf dem Land häufig der Fall ist.“
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Die Bürger werden
getäuscht
Zum Leserbrief „Es darf wieder gerast
werden“ vom 24. März:
Es gibt sie noch, die Menschen mit
Empathie, die nicht die eigenen
wirtschaftlichen Interessen über das
Allgemeinwohl stellen. Herrn
Föllmer vielen Dank für das Ver-
ständnis, dass eine Ortsverbin-
dungsstraße durch ein Wohngebiet
nicht für den Lkw-Verkehr freige-
geben werden darf. Der Lastwagen-
verkehr sollte den Weg über die
AIC 25 neu nehmen.

Dies gilt auch im Zusammenhang
mit der B300 durch das Wohn-
und Schulgebiet an der Aichacher
Straße. Auch hier war beabsich-
tigt, die Anwohner dadurch zu ent-
lasten, dass sich der Verkehr ab
Dasing freiwillig auf die A8 begibt
und dann über die Ausfahrt den
Weg zur AIC 25 neu nach Friedberg
nimmt.

Die Wirksamkeit der Entlastung
ist durch den zunehmenden Ver-
kehr nicht erkennbar. Die Ver-
kehrszählungen am Oberzeller
Berg bestätigen diese Aussage. Ent-
sprechend dem Bundesverkehrs-
wegeplan und dem notwendigen
Parlamentsbeschluss mit dem
Ausbaugesetz wird nun die AIC 25
neu zur Osttangente B2 mit vier-
streifigem Ausbau. Von der Politik
wird erneut darauf gesetzt, durch
den Nord-Süd-Verkehr auf der Ost-
tangente B2 den Ost-West-Ver-
kehr auf der B300 durch das Wohn-
und Schulgebiet zu entlasten.

Obwohl diese Erkenntnis auf der
kommunalen Verantwortungsebe-
ne den Stadträten und dem Bürger-
meister vorliegen müsste, wurde
die B-300-Nordumfahrung mit dem
Ausbaugesetz nicht in den „vor-
dringlichen Bedarf“ zugeordnet.
Karl Ketterl, Friedberg

Seppen sollen lieber
etwas Sinnvolles tun
Zum Beitrag „Seppen treffen sich beim
Josefsparteitag“ vom 22. März:
Die Wiedereinführung des Josef-
Feiertags ist reine Träumerei.
Vorher werden noch weitere Feier-
tage verschwinden. Wenn die
Herrschaften was „Sinnvolles“ tun
wollen, sollten sie das Kürzel
„Sepp“ abschaffen und nur noch
Josef verwenden.
Josef Fehle, Dasing

AFFING

Matzka ist dritter, nicht
zweiter Bürgermeister
Ein Fehler ist uns im Artikel über
die Ehrung von Landkreisbürgern
in der Freitagsausgabe unterlaufen.
Darin wurde Stefan Matzka als
zweiter Bürgermeister bezeichnet.
Er ist jedoch dritter Bürgermeister
von Affing. Wir bitten, das Verse-
hen zu entschuldigen.

So stimmt’s

DASING

Filmabend über
Martin Luther
Am Samstag, 1. April, um 20 Uhr
zeigt die Pfarrei St. Martin in Da-
sing einen Film über Martin Luther.
Anschließend ist Zeit für Fragen
und Diskussion über den Film.

AFFING

Einwohnermeldeamt
geschlossen
Das Affinger Einwohnermeldeamt
ist am Dienstag, 28. März, auf-
grund einer Weiterbildung ge-
schlossen. Es findet kein Partei-
verkehr statt.

MERING

Auto auf Baywa�Parkplatz
beschädigt
Auf dem Parkplatz der Meringer
Baywa wurde am Donnerstag in
der Zeit von 11 bis 11.45 Uhr ein ge-
parkter schwarzer Pkw Renault
angefahren und an der rechten vor-
deren Fahrzeugecke beschädigt.
Der Schaden beläuft sich auf 200
Euro. Der Verursacher floh.

STÄTZLING

Mädchen merken sich
Kennzeichen von Unfallauto
Die Polizei rechnet sich gute Chan-
cen aus, einen Unfallverursacher
aufzuspüren, der sich aus dem Staub
gemacht hat. Freitag gegen 13.20
Uhr hatte eine Pkw-Fahrerin ihr
Fahrzeug am Fahrbahnrand der
St.-Anton-Straße in Stätzling ge-
parkt, um etwas zu besorgen. Die
14-jährige Tochter und ihre Freun-
din warteten im Auto. Plötzlich
vernahmen die Mädchen einen
Knall und stellten fest, dass ein
vorbeifahrendes Auto den linken
Außenspiegel gestreift und be-
schädigt hatte. Der unfallverursa-
chende Pkw bremste kurz: Dessen
Fahrer hatte den Anprall wohl auch
bemerkt, fuhr dann aber doch wei-
ter. Da sich die Mädchen das Kenn-
zeichen gemerkt haben, kann der
Verursacher aber wohl ermittelt
werden. Der Schaden beläuft sich
auf 200 Euro.

FRIEDBERG

Unfallverursacher sucht
möglichen Geschädigten
Suche unter umgekehrten Vorzei-
chen. Der Unfallverursacher mel-
dete sich bei der Polizei, aber der
Geschädigte ist weg. Das kam so:
Am Freitag gegen 12.15 Uhr streifte
ein Pkw-Fahrer am Kreisverkehr
vor dem Friedberger Bahnhof im
Vorbeifahren den linken Außen-
spiegel eines geparkten Pkw. Bis
sich der Unfallverursacher einen
Parkplatz gesucht hatte, war der
Lenker des geparkten schwarzen
Pkw weggefahren. Dieser wird nun
gebeten, sich bei der Polizei Fried-
berg zu melden. Ob ein Schaden
entstanden ist, konnte der Unfall-
verursacher nicht sagen, sein Fahr-
zeug blieb jedenfalls unbeschädigt.

MERING

Brand in
Marktplatz�Toilette
Ein unbekannter Täter hat am
Samstag gegen 20.30 Uhr eine
Klopapierrolle in der öffentlichen
Marktplatz-Toilette in Mering in
Brand gesetzt. Die Feuerwehr Me-
ring rückte ebenso an wie die Poli-
zei. In der Toilette wurde das Inte-
rieur beschädigt. Der Sachschaden
liegt bei 500 Euro. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Friedberg
unter 0821/323-1710 entgegen.

MERCHING

Handfester Streit auf
dem Starkbierfest
Nach einer durchzechten Nacht
kam es am frühen Sonntagmorgen
zu einem Streit auf dem Merchinger
Starkbierfest. Gegen vier Uhr in
der Früh wurde die Polizei gerufen.
Grund: Eine verbale Auseinander-
setzung zwischen Besuchern war es-
kaliert und ein Mann hatte zwei
andere geschlagen. Einer von ihnen
wurde laut Polizei vorsorglich ins
Krankenhaus gebracht. Die vor Ort
festgestellten Beteiligten und Zeu-
gen standen laut Polizei „der Veran-
staltung entsprechend nicht uner-
heblich unter Alkoholeinfluss“.

cia Gaag), Laura Kirschner), TSV
Friedberg�Trampolin (Marc Kimmel, Jo�
nah Stiller)
● Gold TSV Friedberg�Turnabteilung
(Meike Degen, Chiara Ferner, Alina
Ledermann, Marie Näßl)

URKUNDEN
Sportler, die bereits einmal ausgezeich�
net wurden: Emelie Brauchle (TSV
Friedberg�Turnabteilung Sportakroba�
tik), Lukas Heißler, Florian Steuerer
(TSV FDB�Trampolin), Anna Banaszak,
Anja Baumgärtner, Christina Bischo�
fer, Sabrina Bischofer, Nicole Boxler, Jo�
hanna Coßmann, Lea Deuschl, Meli�
na Edlinger, Serena Frodl, Simone
Isopp, Sophie Kirschner, Moni La�
chenmayr, Amelie Link, Emma Meisl,
Marina Neumann, Tina Röder, Lena
Schlausch (TSV FDB�Turnabteilung)

chers (Kanu�Schwaben�Augsburg), Se�
lina Jones (Kanu�Schwaben�Augs�
burg), Daniel Steber (TSV Kühbach�Eis�
stockschützen)

MANNSCHAFTEN
● Bronze TSV Friedberg�Turnabtei�
lung (Josephine Varga, Sina Ferner),
SF Friedberg Basketball (Bozina Babo�
vic, Robert Bartaky, Robert Bartel,
Tim Bartel, Alexander Durner, Maximi�
lian Durner, Kilian Eitzenberger, Mi�
lan Frisch, Thomas Gajda, Jonas Geiss�
ler, Andriy Goychuk, Stephan Hartl,
Tobias Jakob, Marvin Müller, Dimitri
Sommer)
● Silber TSV Friedberg�Turnabteilung
(Melina Arne, Carina Eberlein, Mela�
nie Prechtl, Michelle Schäfer, Daniela
Wöger, Maria Michailov), TSV Fried�
berg�Turnabteilung Sportakrobatik (Lu�

Soli Augsburg), Adolf Wazulek (SV Wul�
fertshausen), Nela Lehmann (DJK
Friedberg)
● Gold Julian Lindolf (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Christian Maertz (SV
Wulfertshausen), Selina Steber (TSV
Kühbach)

URKUNDEN
Diese erhielten Sportler, die bereits in
früheren Jahren ausgezeichnet wur�
den: Emily Langenmayr (TSV Fried�
berg�Turnabteilung), Jürgen Usinger
(WSV Friedberg), Isabel Bossow (WSV
Friedberg), Laura Hillenbrand (WSV
Friedberg), Nina Schmid (WSV Fried�
berg), Roland Schnugg (WSV Fried�
berg), Andreas Hillenbrand (WSV Fried�
berg), Birgit Ohmayer (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Anne Bernert (Kanu�
Schwaben�Augsburg), Paula Mal�

FUNKTIONÄRE
● Bronze Marlene Böhm (Schützengil�
de Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart), Paul Schwibinger (Schützen�
gilde Ottmaring�Rederzhausen�Hü�
gelshart)
● Silber Christian Mayr (SF Friedberg),
Helmut Gail (SV Ottmaring), Rein�
hard Schmieder (SV Ottmaring)
● Gold Fritz Sedl (SF Friedberg), Peter
Höß (Schützengilde Ottmaring�Re�
derzhausen�Hügelshart), Anna Mildner
(SV Ottmaring), Stephan Pasdera
(Tennis�Club Friedberg)

EINZELSPORTLER
● Bronze Peter Wintermayr (Heimat�
schützen), Julian Brenner (BSC
Friedberg)
● Silber Philipp Süß (Kanu�Schwa�
ben�Augsburg), Felix Pausch (RKB

Sie wurden geehrt

Diese Sportler aus Friedberg bzw. aus Friedberger Vereinen erhielten Medaillen bei der Sportlerehrung. Fotos: Aykut�Can Baytak

Roland Eichmann (Dritter von links) überreichte den Funktionären Medaillen: (von
links) Christian Mayr, Marlene Böhm, Fritz Sedl, Stephan Pasdera und Heinz Schrall.

eine Medaille erhalten hatten. Bevor
es dann mit der Ehrung der Mann-
schaften weiterging, heizte die For-
mation Dance Lyrix mit einer Tanz-
einlage dem Publikum ein. Unter
der Trainerin Steffi Brackmann hat-
te sich die Tanzgruppe 2017 neu zu-
sammengefunden.

„Jetzt wird die Bühne gleich et-
was voller“, meinte Eichmann, als
er die 15 Basketballer der Sport-
freunde Friedberg auf die Bühne
bat. Die Spieler bekamen Bronze für
ihre Meisterschaft in der Bezirksli-
ga.

Am meisten durfte sich an diesem
Abend jedoch die Turnabteilung des
TSV Friedberg freuen. Neben Me-
daillen im Einzel gingen zahlreiche
Silber- und Goldmedaillen an die
Mannschaftssportler der Abteilung
Akrobatik sowie Trampolin. Und
obwohl einige Akrobatinnen wegen
eines Wettkampfs am darauffolgen-
den Tag in Monheim absagen muss-
ten, füllte sich die Bühne mit preis-
gekrönten Sportlern. Ein Bild, wel-
ches nicht nur Eichmann Freude be-
reitete: „Mit diesen überragenden
Leistungen habt ihr euch alle das
Büfett verdient.“

Vereinen angehören. Julian Lindolf
vom Verein Kanu-Schwaben-Augs-
burg konnte sich nach Bronze 2014
und Silber im Jahr 2015 nun endlich
über eine Goldmedaille freuen. Der
Kanute hatte unter anderem bei den
deutschen Meisterschaften im Cana-
dier Einer-Einzel den ersten Platz
belegt. Gold gab es auch für Selina
Steber, die im vergangenen Jahr als
Eisstockschützin des TSV Kühbach
gleich zweimal die deutsche
U14-Meisterschaft gewann.

Urkunden gab es für die Sportler,
welche in den Jahren zuvor bereits

Skipperinnen aus Friedberg den
Gästen einen fulminanten Auftritt.
Die Seilspringerinnen des TSV
Friedberg hatten zu Beginn des Jah-
res sogar einen Auftritt beim „Feu-
erwerk der Turnkunst“ in der
Olympiahalle München.

Nach der Einlage war es dann
endlich so weit: Turner, Kanuten,
Schützen und viele andere erfolgrei-
che Sportler durften ihre Medaillen
entgegennehmen. Ausgezeichnet
werden bei der Friedberger Sport-
lerehrung Personen, die in Fried-
berg wohnen oder die Friedberger

VON AYKUT�CAN BAYTAK

Friedberg Der Name der Band, wel-
che die diesjährige Sportlehrehrung
musikalisch einleitete, passte zur
Veranstaltung: Das Trio Finally Fa-
mous (deutsch: Endlich berühmt)
sorgte bereits vor der Verleihung
der Medaillen und Urkunden für
Stimmung. Bürgermeister Roland
Eichmann ehrte nicht nur die Leis-
tungen von Sportlern, sondern lobte
auch das Engagement der Vereine
und Funktionäre. „Nur dank ihnen
können solch große Erfolge erzielt
werden“, meinte Eichmann in sei-
ner Begrüßungsrede. Im sportbe-
geisterten Friedberg setzen sich ei-
nige Funktionäre nämlich schon seit
mehreren Jahrzehnten für ihren
Verein ein. So wurde Christian
Mayr, Leiter der Abteilung Judo bei
den Sportfreunden Friedberg, für
20 Jahre in seiner Position mit der
Silbermedaille geehrt. „So lange
sind einige von den anwesenden
Sportlern noch nicht einmal auf der
Welt“, witzelte der Bürgermeister.

Im Anschluss an die Ehrung der
Funktionäre boten die über den
Landkreis hinaus bekannten Rope-

So sehen Sieger aus
Auszeichnung Funktionäre und Aktive dürfen sich bei der Sportlerehrung der Stadt Friedberg

über Medaillen freuen. Für Stimmung sorgen aber nicht nur die Preise

Mehr Angebote für Senioren
Soziales Mit einem Beirat will Dasing ältere Bürger stärker ins Gemeindeleben einbeziehen

VON FELICITAS LACHMAYR

Dasing Die älteren Bürger in Dasing
dürfen sich freuen. Der Gemeinde-
rat hat die Gründung eines Senio-
renbeirats beschlossen. Dieser soll
parteiunabhängig sein und älteren
Menschen als Anlaufstelle dienen.
Bisher kümmerten sich die Senio-
renbeauftragten Susanne Kanzler
(Freie Wähler) und Dieter Reif um
die Belange älterer Menschen. „Un-
sere Angebote reichen von EDV-
Kursen über Gedächtnistraining
und Wandertage bis hin zu Yoga“,

sagte Kanzler. „Das wird sehr gut
angenommen. Aber wenn wir unse-
re Arbeit in dem Maß weitermachen
wollen wie bisher, schaffen wir das
nicht mehr zu zweit.“

Deshalb plädierte sie für die
Gründung eines Seniorenbeirats. Er
solle aus fünf ehrenamtlichen Mit-
gliedern bestehen und die Belange
der Senioren auch auf kommunaler
Ebene vertreten. Außerdem hält
Kanzler den Anschluss an einen
Dachverband für sinnvoll. „So blei-
ben wir thematisch auf dem aktu-
ellsten Stand und können weitere

Schulungen und Vorträge anbie-
ten“, betonte Kanzler.

Anne Glas (Aktive) begrüßte den
Vorschlag. Ein Seniorenbeirat
schließe eine Lücke in einer immer
älter werdenden Gesellschaft. Jo-
hann Kügele (CSU) wandte ein, statt
eines Beirates lieber einen Verein zu
gründen. Doch dieser Vorschlag
wurde abgelehnt. Schließlich handle
es sich wie beim Jugendbeirat um
eine Interessenvertretung, sagte
Bürgermeister Erich Nagl (Freie
Wähler). Und die bilde sich in Form
eines Beirats. Zudem sei eine Ver-

einsgründung mit großem Aufwand
verbunden. Der Seniorenbeirat
wird mit 500 Euro jährlich bezu-
schusst. Außerdem übernimmt die
Gemeinde den Jahresbeitrag von
100 Euro für den Dachverband.

Die Gäste zeigten sich erfreut.
„Ich bin schon lange im Senioren-
club dabei und freue mich, dass Da-
sing nun einen festen Beirat be-
kommt“, erklärte Franz Hanglber-
ger. Eine solche Anlaufstelle sei
wichtig. „So fühlt man sich will-
kommen und nicht alleine, was auch
auf dem Land häufig der Fall ist.“


